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«Das ist einzigartig in der Geschichte»
DerKantonAargauwill im Sisslerfeld für über 20Millionen Franken Land kaufen – ummöglichst schnell Firmen anzusiedeln.

Hans Christof Wagner

Im Sisslerfeld liegt eine der
grösstennochunüberbauten In-
dustrieflächen des Kantons.
Dieses Potenzial will der Aar-
gauer Regierungsrat nun nut-
zen: Er plant, einen Teil des
Areals zukaufen, umFirmenan-
siedlungen zu fördern. Regie-
rungsratMarkusDieth, derVor-
steherdesDepartementsFinan-
zenundRessourcen,nanntedas
Projekt ineinerMedienorientie-
rung inAarauein«wichtigesGe-
schäft» und «historisch einzig-
artig inderGeschichtedesKan-
tons».Bishernochnie indiesem
AusmasshabederAargau selbst
Grundeigentum erworben.

Ziel sei es, Grundstücke zu
kaufen, zuerschliessenunddem
Markt zur Verfügung zu stellen
–unddas«raschundunkompli-
ziert», wie Dieth betonte. Auch
Regierungsrat Dieter Egli, Vor-
steherdesDepartementsVolks-
wirtschaft und Inneres, unter-
strich: «Wir haben damit mehr
Handhabe, uns aktiv in eine
qualitativ hoheundnachhaltige
Qualität des Sisslerfelds einzu-
bringen.»SolltenUnternehmen
anklopfenmit demZiel, sich im
Sisslerfeldniederzulassen, kom-
meesauf Schnelligkeit an.Nach
dem Standortentscheid sollten
nicht mehr als drei Jahre verge-
hen, bis ein Unternehmen den
Betrieb hochfahren kann.

Kantonzahlt 317Franken
proQuadratmeter
Noch teilt sichdieGesamtfläche
des Sisslerfelds auf rund 40
Grundeigentümer auf. Die Zer-
splitterung sei so stark, dass kei-
ne attraktiven, flexiblenBaufel-
der angebotenwerdenkönnten,
so Egli. Das solle sich mit dem
neuenEngagementdesKantons
ändern.

Mit vierder40heutigenGrund-
eigentümern, allesamt Unter-
nehmen, ist der Kanton jetzt
handelseinig geworden.Wodie
Flächen genau liegen, will der
Kanton aus datenschutzrechtli-
chen Gründen nicht sagen. Sie
befändensichaber«in zentraler
Lage», wie es bei der Medien-
orientierung hiess.

Durchschnittlich 317 Fran-
ken pro Quadratmeter sind
Dieth zufolge in den bereits ab-
geschlossenen Vorverhandlun-
gen mit den Eigentümern als

Preis festgelegtworden– fürden
Finanzdirektor «marktge-
recht». Bei 67 500Quadratme-
tern Kaufsfläche beträgt die
Rechnung somit 21,4Millionen
Franken.HinzukommendieEr-
schliessungskosten,diederKan-
ton auf bis zu 7 Millionen Fran-
ken beziffert.

Geschäftkommtvorden
GrossenRat
Vertraglich ist dasProjekt schon
aufgegleist. Politischbefindet es
sichnochnicht in trockenenTü-

chern.Dieth sagte: «DasProjekt
hat Pilotcharakter. Daher muss
es einemöglichst breite Abstüt-
zung in der Politik finden.» Als
nichtalltäglichesFinanzgeschäft
brauche es den Einbezug des
Grossen Rats.

Dieth beschrieb das Vorha-
ben als Anlage, nicht als Ausga-
be.Mit demKaufderGrundstü-
cke verringere sich das Finanz-
vermögen des Kantons ja nicht,
da die Grundstücke als Gegen-
wert verblieben. Zwar könne
nicht völlig ausgeschlossenwer-

den, dass dasBauland zueinem
tieferen Preis verkauft werden
muss – dennoch schätzen die
Verantwortlichen das Verlustri-
siko als sehr gering ein.

Zu welchem Preis der Kan-
ton die Flächen in der Zukunft
weiterverkaufenkann, ist offen.
«Das zu prognostizieren, wäre
Kaffeesatzleserei», sagte Kan-
tonsbaumeister Urs Heimgart-
ner. Er betonte auch: «Das soll
kein Finanzgeschäft sein, wir
wollendarannichts verdienen.»
Der Zeitplan sieht bisMitte Au-

gust die Vernehmlassung der
Öffentlichkeit vor. Die Beratun
gen im Grossen Rat sind dann
für das vierte Quartal 2021 und
das erste Quartal 2022 ange-
setzt. Ein Ja des Kantonsparla-
ments vorausgesetzt, kann der
Grundstückskauf anschliessend
besiegelt werden.

Gemeindezeigt sicherfreut
überdasEngagement
Dieth und Egli äusserten sich
auf Nachfrage zuversichtlich,
dass die Rückendeckung durch
die Parteien gelingt. «Ich halte
es für unwahrscheinlich, dass
wir die Grossräte nicht von den
VorzügendesProjekts überzeu-
gen können», sagte Dieth. «Ich
bin überzeugt, dass der Grosse
Ratdaspositiv sehenwird», teil-
te Eglimit.

Schon jetzt positiv sieht das
VorhabendieGemeindeSisseln.
Der inAaraumit anwesendeGe-
meindeammannRainer Schaub
sagte: «Es kommt überra-
schend, aber es ist auchein star-
kes und positives Signal, das
Vertrauen schafft.»

Der Kanton Aargau will knapp sieben Hektaren des Sisslerfelds kaufen – um sie an Firmen weiterzuverkaufen. Bild: Gerry Thönen (16. Juni 2014)

«Es ist ein
starkesund
positives
Signal, das
Vertrauen
schafft.»

Rainer Schaub
Gemeindeammann Sisseln

Endlich feiert der Badenfahrt-Film Premiere
Nach jahrelangemWarten konnte derDokumentarfilm erstmals im kleinenKreis gezeigt werden. Der Kinostart verzögert sich aber weiter.

Menschen strömen inMassennachBa-
den,Gläser klirren ingefülltenBeizen,
Lichter blinken, Bässe dröhnen, die
Stadt ist im Ausnahmezustand. Das
kann nur eines heissen: Es ist Baden-
fahrt. Doch zu früh gefreut. Diese Bil-
der flimmerten am Dienstag lediglich
über die LeinwanddesKinosTrafo. Es
sind Aufnahmen aus dem langersehn-
ten Dokumentarfilm, der nun endlich
seine Premiere feiern konnte.

Eigentlich hätte der von Regisseur
Rolf Lang und vom Schweizer Radio
und Fernsehen koproduzierte Film
«Badenfahrt – fest vereint» schon2018
indieKinoskommensollen.Doch feh-
lendefinanzielleMittel verzögertendie
Fertigstellung, das Loch in der Kasse
konnte und konnte nicht gefüllt wer-
den. Aus 2018 wurde 2019, später
2020. Dann endlich, imMärz des ver-
gangenen Jahres, setzte Lang den letz-
ten Schnitt. Damit war der Film fertig
und bereit für die Kinos. Doch bei die-
semDatumwerdenwohl viele aufhor-
chen:DerLockdownfolgte. Seitherhat-
tedasCoronavirusdie Schweiz so stark
imGriff, dass sich der grosse Kinostart
weiter verzögerte.DankderWiederöff-
nungen der Kinos und der schrittwei-

sen Lockerungen konnte der Film ges-
tern zwar erstmals imkleinenKreis ge-
zeigt werden.

78-minütigerFilmsoll indiesem
Jahr indieKinoskommen
Das langeWarten hat für die Bevölke-
rung aber immer noch kein Ende.Wie
KinobetreiberinAlexandraSterkander
Premiere sagt, zögere man den Kino-
start noch etwas heraus. «Es wäre
schliesslich schadeumdenFilm,wenn

man ihn nicht in vollen Zügen genies-
sen kann», sagt sie. Mit den jetzigen
Einschränkungen sei es einfach nicht
möglich, der Produktion die Aufmerk-
samkeit zu schenken, die sie verdiene.
Regisseur Lang ist aber sicher: «Der
Filmwird dasWarten wert sein.» Und
damit könnte er recht behalten.

Der Film startet mit Drohnenauf-
nahmenderStadt.FröhlicheMusikund
ein rhythmischerBeatbegleitendieBil-
der. Auf der grossenLeinwandundmit

der ausgefeilten Akustik des Kinosaals
lösen bereits die ersten paar Sekunden
eineGänsehautaus. Sie sindeinVorge-
schmack auf die emotionale Achter-
bahn,die folgt. Schnitt auf fünfMonate
vor der Badenfahrt. Noch ist kein Tru-
belerkennbar,derAlltaggeht seinenge-
wöhnlichen, gemächlichen Lauf. Und
dochwerden imHintergrundbereitsdie
erstenVorbereitungengetroffen,Thea-
ter und Tanz geübt, Pläne gezeichnet
undPlakateaufgestellt.Vondaanzeigt

der Film die eindrückliche Reise vom
Nichts zum fertigen Fest. Und er ver-
deutlicht,wievielHerzblutundFreude
in jeder einzelnen Beiz steckt. Die Ka-
merabegleitetdieBeteiligtenbeimAuf-
stellen der «Parzelle 5554» am Steil-
hang, beimAufbauder «Raketenbeiz»
mit einem Kran, beim Sägen, Bohren,
Hämmern überall in der ganzen Stadt.
Schnell wird klar, welch intensive Vor-
arbeit hinter der Badenfahrt steckt.

Dann folgen die zehn schönsten
Tage im Leben einer jeden Badenerin
und eines jeden Badeners, die Baden-
fahrt selbst. Auf der Leinwandwerden
die Erinnerungen ans ausgelassene
Tanzen, ans Zusammensein und ans
Festenwieder lebendig:Hier assenwir
Empanadas, dort tranken wir Gin To-
nic, drüben tanzten wir uns die Füsse
wund. Der Film lässt zurückblicken,
nachdenken, staunen. Denn nebst all
demSchweissundFleiss fängtderFilm
vor allem die Emotionen ein und gibt
sie inbuntenBildernwieder.Undwenn
die letzte Aufnahme verblasst und der
Abspann läuft,weckt erbereits dieVor-
freude auf die nächste Badenfahrt.

Sarah Kunz

Die «Parzelle 5554» an der Badenfahrt 2017. Ein Ausschnitt aus dem Badenfahrt-Film,
der in diesem Jahr endlich in die Kinos kommen soll. Bild: Screenshot/zvg

Rolf Lang und Alexandra Sterk an der
Premiere im Trafo. Bild: Sandra Ardizzone

Huwiler Iris  DVIGES
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